
Anfang Juni 2008: 
Der Park an der Evenburg in Leer bleibt weiter das „Sorgenkind“ des 
DGGL-Landesverbandes Bremen/Niedersachsen-Nord.  Nunmehr hat sich 
der Landkreis Leer auf Drängen des Ministeriums für Wissenschaft und 
Kultur zusammen mit dem Landesamt für Denkmalpflege bereit erklärt, 
einem unabhängigen Gutachter zuzustimmen.  Wie weit dieser „Dialog“ 
gediehen ist nicht bekannt.   
Die Wasserstände im Schlossgraben, im Zingel und in den Teichen sind 
wohl abgesenkt worden, aber die Auswirkungen der jahrelangen 
dauerhaften Vernässung durch die weit überhöhten und stagnierenden 
Wasserstände deutlich zu erkennen:   
Stellenweiser spärlicher Laubaustrieb, ungewöhnliche Veränderungen an 
den Rindenstrukturen, auffällige Pilzwucherungen schon im Frühjahr!.   
Der Niedergang des Parks ist wohl nicht aufzuhalten.   

 
 

 


